
„PRONET-D – Professionalisierung im Kasseler 
Digitalisierungsnetzwerk“ wird im Rahmen der 
gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von 
Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung gefördert.

Titel bearbeiten

3 Methode

Design
Längsschnittlich mit zwei Messzeitpunkten Beginn SoSe
2020 (t1) und am Ende SoSe 2020 (t2)

Stichprobe
N = 299 Lehramtsstudierende der Universität Kassel

Analysen
Latente autoregressive Modelle (Geiser, 2006)

Instrumente
− Motivation zum Einsatz digitaler Medien im Unterricht 

(MOT) (Vogelsang et al., 2019)

Itembsp.: „Mich reizt es sehr, zu überlegen, wie ich das Lernen 
meiner SuS mit Hilfe digitaler Medien besser unterstützen kann.“

− Technological Pedagogical Content Knowledge (TPCK)* 
(Chai et al., 2013)

Itembsp.: „Ich kann für meinen Unterricht digitale Medien 
auswählen, die die Vermittlung fachlicher Inhalte, die 
Unterrichtsgestaltung und den Lernerfolg der SuS verbessern.“

− Technological Pedagogical Knowledge (TPK) (Schmidt et al., 

2009)

Itembsp.: „Ich kann digitale Medien wählen, die das Lernen der 
SuS im Unterricht fördern.“

Motivation zum Einsatz digitaler Medien als Prädiktor des 
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1  Theoretischer Hintergrund     
− Einsatz digitaler Medien im Unterricht  durch die 

Herausforderungen der Corona-Pandemie hochrelevant     
(Porsch et al., 2021) 

− intrinsische Motivation: positiver Zusammenhang mit 
Kompetenzerwerb (König & Rothland, 2013) 

− Intention digitale Medien zu nutzen, führt zu
Kompetenzzuwachs (Ajzen, 2002) (Theorie des geplanten 
Verhaltens)

2 Fragestellung
Inwieweit lässt sich das selbstberichtete technologisch-
pädagogische Wissen von Lehramtsstudierenden durch 
deren Motivation zum Einsatz digitaler Medien im 
Unterricht vorhersagen? 
H: Motivation beeinflusst technologisch-pädagogischen 
Kompetenzzuwachs

4 Ergebnisse

Motivation & TPK-Modell
χ2 = 95.670; df = 42; RMSEA = .03; p = .99; CFI = .99; SRMR = .03

5 Diskussion und Ausblick
− Motivation zu t1 sagt die Kompetenzsubfacetten TPK und 

TPCK zu t2 positiv vorher. 
− Kompetenzfacetten zu t1 gehen nicht mit der Motivation zu 

t2 einher.
− Limitation: Messung der Kompetenz anhand von 

selbstberichteten Daten
− Motivation in universitären Lehrveranstaltungen fördern
− Weiterführende Analyse: Zusammenhang zwischen 

Kompetenzerleben & Motivation* Bezogen auf das erste Studienfach

Motivation & TPCK-Modell
χ2 = 74.803; df = 42; RMSEA = .03; p = 1.00; CFI = .99; SRMR = .03

      

      

      

            

       

      

      

    
  

    
  

      

      

      

      

      

    
  

    
  

     
  

     
  

      


